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Einſchaltbildern. 512 S 8⁰ Einſiedeln, Waldshut, Köln Rh., Verlags⸗
uſtalt enziger &C Co 1⁰ X720, OrigEinband

Wir haben das intereſſante Buch mit großem Vergnügen geleſen und
glauben * beſtens empfehlen 3u dürfen. Uns Deutſchen ſagen die engliſchen
bmane beſſer als die anderer Nationen 5 Robert Hugh Benſon, der AmM

November 1871 geborene Sohn des anglikaniſchen Erzbiſchofs von Canter
bury, trat 1903 zur katholiſchen Konfeſſion Uber und widmet ſich jetzt als Arr⸗
aſſiſtent der katholiſchen 2— 3u Cambridge der Seelſorge und einem
ichterichen SchaffEn. „Des Königs Werk“ iſt der er  6 Teil ſeiner hiſtoriſchen
Trilogie aus dem Zeitalter der ngliſchen Glaubensſpaltung. In machtvollen
Linien zeichnet der Autor dieſem Buche die ſchreckhaft ungeheuerliche 4
geſtalt König Heinrichs VIII., das dunkle Charakterbild des gewiſſenloſen Miniſters
Thomas Cromwell, die tragiſchen Helden des alten Glaubens, Kardinal iſher
und omas Morus Nichts waäre Ndeſſen Triger als die Annahme, daß M
dieſem Romane der Geſchichtsforſcher das große Wort rede Uund den Dichter M
den Schatten Die 9Eſchichtlichen Ereigniſſe bilden den Hintergrund Jul
feſſelnden Geſchichte Liebe, ntimen tſoden und erſchütternden
Kontraſten reichen Familientragödie Mit der völligen Beherrſ

ng des prag
matiſchen Stoffes geht Benſons geſchichtlichen Romanen Hand Hand Eeln
intuitives Verſtändni Ur das Seelenleben ſeiner Helden ein charfes Auge
durchdringt die Nacht des Abgrundes und die Lichtfülle des E. Nicht
Staube der Niederungen, nicht Banne des Gewöhnlichen wandeln ſeine Ge
ſtalten, ondern Sturmesbehen auf der Höhen Ute und Böſe!
aber alle ind ſie Tkliche Men chen glaubhaft und wahr te das eben ſelber
Die Ueberſetzung aus der eL von und Ettlinger iſt vortrefflich, die
Ausſtattung des E. ornehm und gediegen, der Bilderſchmuck, umeiſt nach
Bildniſſen von Hans Holbein, ſehr intereſſant und wertvoll.
47 ote anner und veißes reuz Erzählung aus der Zeit

des Johanniterordens von Heinrich von Hähling mM chalt⸗
ildern nach geſchichtlichen orlagen und nach Originalkompoſitionen von

Annen 182 80⁰ Einſiedeln, Waldshut öln Rh Verlags⸗
nſtalt enziger Co A In Orig Einhand

Der Held dieſer hiſtoriſchen Erzählung iſt Johann de la Valette Eenmer
der hervorragendſten Großmeiſter des Johanniterordens und als Jjunger
Ordensritter, dann als jutan des Großmeiſters Villiers de le kämpft
auf Rhodus die letzten furchtbaren Verteidigungskämpfe gegen die anſtürmende
Kriegsmacht des Sultans Soliman mit ficht ſpäter als Seeheld vor Unt und
Tripolis und ſteigt von Ufe Uſe Orden, bis 1557 die höchſte Ur
die de Großmeiſters erreicht und alt beſonders aber die für kriegeriſche
Ereigniſſe ſo begeiſterte Knaben⸗ und Jünglingswelt ird das flott geſchriebene

mit großem enuſfſe leſen Rühmlich hervorzuheben ind auch die geſchmack
vollen Illuſtrationen: ganzſeitige inſchaltbilder mit den wichtigſten Szenen
der Erzählung, Porträts berühmter Großmeiſter, ſowie ene Karte und geogra

iſch
geſchi Abbildungen Der chmucke Einband ällt vorteilha IN die Augen.

48) Katechismu für Hi  ulen und Anſtalten. Von oſef
Pemſel Wallfahrtsprieſter Wending (Schwaben 1908 Selbſtverlag
des Verfaſſers 40 S 20 Exemplare M —
Kleinkinder⸗

atechismus Von demſelben Selbſtverlag 1908 40
29 S — —.90 Exemplare M 5.— —

Schwachbefähigte edürfen emne anderen Unterrichts und nderer Lehr
eL als Normalbefähigte Pemſel hat die dankenswerte ufgabe auf ſich

nen Katechismus chreiben, der Schwachbefähigten als Lernbuch
MN die Hand gegeben werden könnte Er hat 3 dieſem Zweck nicht etwa einfach
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den Normalkatechismus auf ein Mindeſtmaß zuſammengeſtrichen, ondern hat
eln neues Buch geſchrieben, mn welchem nicht blo der Umfang, ſondern
auch der ſprachliche Ausdruck der Auffaſſungskraft chwacher Kinder angepa
werden In ſprachlicher und methodiſcher Beziehung iſt Pemſels Arbeit
elne iemlich gut gelungene. In rage Nde ſich enne merkwürdige
Interpunktion: glaube an Gott, Qter den allmächtigen, Schöpfer
auch ſollte „Nachlaß“ (im lateiniſchen Text remissionem, nicht indulgen-
tiam) ſtatt „Ablaß der Sünden“ geſagt ſein. könnte die Formulierung
„Er (Gott) gibt uns die ilch“ denn doch mißverſtändlich ſein. Das
Schutzengelgebet (zehnzeilig) ſcheint mir für Schwachſinnige F lang; ein kür

läßt ſi lei ter memorieren. edem Kapitel geht eine chöne, meiſt
aQn die Bibel anknüpfende Erklärung voraus; un Frage nde ſich „Gnade
Gottes“ jedo leider nicht Tklärt Auf Frage 104 „Was will der liebe ott
von dir ImR zweiten Gebote?“ folgen als Antwort drei Forderungen, wovon eine

14  (Qutet „I ſoll anderen nichts öſe wünſchen. AV ſolcher Textierung gehört
dieſe Antwort offenbar um Gebot Gottes in neuerer Zeit
ſelbſt Ur den Normalkatechismus die Forderung nach Illuſtrierung, ann muß
ſie o mehr füů  1 enen Katechismus der Schwachen geſte werden. e der
Katechismusilluſtrierung ſcheint aber ein eigenartiges Verhängnis 5 walten; ſie
hat noch keinem befriedigenden Reſultate geführt. Auch die Pemſelſchen
Katechismen en mn den Illuſtrationen ihren ſchwächſten Teil „E  mne einfache,
markante Illuſtration m Farben“ Ur. angeſtrebt; ſie macht aber durch ihre
grobe Technik den Eindruck, als hätte der rundſatz gegolten: für
begabte iſt bald gut Das Bild „Jeſus un der *  — iſt gar nicht würdig
genug, n der Darſtellung der Utter Gottes würde man heſten die Büßerin
Magdalena ermuten. Als Muſter eines betenden Kindes iſt 42 der kniende
Jeſusknabe geboten; indem * aber auf den Ferſen ſitzt, iſt EL eln Muſter Afur,
wie nicht eten ſoll Zum (CbO über den Worten „ũ darf

meine Eltern und orgeſetzten nicht grob un nicht trotzig ſein

4⁰
als Veranſchaulichung Satans Sturz durch ichael WarE Uzifer Eltern
und Vorgeſetzte grob und trotzig?) Auch die Illuſtrierung des Gehbotes durch
udas mit dem Y. und die Worte „So T der iebiſche ꝗ

udas“ cheint
mir nicht lücklich Für olche Kinder, die von der Summe der Heilswahrheiten

ein Minde tmaß ſich aneignen können, knapp ſoviel, als Jur Erlangung
des Heiles erſorderli iſt, hat Pemſel den „Kleinkinder⸗Katechismus“
herausgegeben, der m ezug auf Text und Bild einen Auszug aus dem erſt
genannten Katechismus A

Wien. W.  2 a
49) Handbuch zur Katholi Volks  ulbibel. Von

DOr QAt Ecker Trier 1908 Verlag aar E 80 576 G
r 4.20 5.04 geb M 5. — 6 —

hat ſein Schulbibelwerk nunmehr ollendet, ein großes Werk, welches
ihm Lorbeeren brachte. In erſtaunlie raſcher Folge erſchienen Schulbibel und
Volksſchulbibel, das zweibändige an  u zur erſteren und nun auch eimn ein⸗
bändiges Handbu zur etzteren. Wie die Volksſchulbibel eine verkürzte Ausgabe
der Schulbibel iſt, ſo E ich das Handbuch 5 jener als eine Verkürzung dieſer
dar Da das erſterſchienene „Handbuch“ un der „Quartalſchrift“ V. Heft 1—

371) ereits gewürdigt wurde, bedarf für das vorliegende Buch nicht erſt
einer neuerlichen Empfehlung Es macht ſich Rek ame.Wien. W. Jakſch
50) Das 700jährige Abilaum der Gründung de ſeraphiſchen

Drdens des Heiligen Vaters Franziskus 250 Feſtſchrift für
das katholiſche Volk von Philibert Seeböck M. nunsbru
1909 Fel au 8 58 r


